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Bitout - und Sricfier - Hhmue

foolte, bey det

Khelicoen Serbindung

0¢85 Hodwohlehrmirdigen wud Hodge:
Iabrtcn Heten

R

@rni %zlli'cmlg
fiBens,

wobloerdienten Paftons 3 Saumbagm, in der Grafe

fhaft Sdaumburg,
mit der

.@vd)gccbrtcﬁcnunbxugcnbfamcn.sungfcr,
%@@&%%

%&(lj ot SSeafusinis,

des fel. Heven mrafubns, tcil. treuen Pattoris su Serbect,
flingfren Fungfer Bochter,
soelche Den 27, Apvil im Sahe 1751, veraniigt vollogen sourde,
i einer %ﬂgetgcfbm Betradhung
nebft Herslichem ﬁ@cgené - Wunfehe
vorftellen,

Ded Godacidasten Braut-FPaors

aufridtiger Greund

Genft Sottfried Reyer,

Tnfpector des Hodgrdfl. TWapfenfaufes ju Stavehagen.
Bickeburg, gedructty. Sob. Srieds. Althans Hodovafi. Schaumbs Sippifehen privil. Hofs Buchbrucker,
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‘Sefoid 6ifteny 10,

Sc freue midh im Heven, und meine Secle ift fedlidy
in meinem Gott: denner hat midy angesogen mit
Kleidern des Heils und mit dem Rock der Ges
vechtigfeit geFleidet, toie cinen Brautigam mit
priefterlihem Ecymud gegieret, und wie cine
RBraut in ihrem Sefdymeide bevdet,

rexar Foftbar woar Dev Priefrer Kleid,

9Bie e8 vont Viofe wird bejchrieben.

Mian mercEt gar bald den Unterfdyeid ,

Man mug den Schmudt vov andern ligben,

15 Die Ordmumg f0 fich Dabey fand

! an it ung vielleicht nicht unbefannt, i)
Der Hobeptiefter ging gar prachtig fchon gesieret,

Da der Gemeine nut e weiffes Klerd gefirbret.

@eﬁ Sobenpriefters fhone Teadt:

©oll meine Gever fure beichreiben,

Grein Stivnblat, Bund, ded Brufifchilds Pradt,
Qo werden dewm die Rocke bleiben?

, Die Grivtel und dev Steine Glang?
Sonff wdve ja der Schimuc nidht gang
Fach dev VolFommenheit auf diefes Blat gegeichnet,
Und der gelchte Jwveck miit nichten wobl evveidyet?

@)ﬂcb\‘tcr Lofer, dencbe nicht .
I8 yored ich DIches bier vergeffen ¢
Sein, wenn miv nicht dev Raum gebricht,
Go will idy atle St abmegfens
.+ @in fedes audh nady feinem Ovt,
Bon einem bis gum andern fort,
Bis fich das gange Kleid in feiner Pracht wivd seigen,
Sy rweede alfo nichts von diefem Schmuck verjhroeigen.

%es}baupres Sieveath ift gav fehon,

) @5 war mit einem Bund bedecet,
Det aud) als Hut ift anzuiehn,

Bon weiffer Seide unbeflecket;

9n diefem faf Dag Stivnblat veft,
Dag gleid) wie eine Crone (a6t ;

@s voar aug dchtens Gofd feyr Fimftich fein actrichen,

Die Heiligteit deg Hoven fiund Flar davan geichricben.



@er S, den ev am Leibe tqt:tg 7

Beftund suerft aus deeyen Rodeny

Da einer itbern andern fihlug,

Det blaue war an alfen Een,

Mit Knduff - und Schellen bunt befelst,

Davon der Klang das Ot ergest

Auf diefens (i e Kleid mit BlumensereE gefehimircet,
Davan man viele Kunft, b8 gleidy gerwebt, ecblicet,

ev enge Rodk, ein toriffes Keid
Hing ga,nt} big auf die Sirffe nieders

Das Lntertleid war giemlich weit,
Dod) dectte e3 die bloffen Glieder s
Die Giretel lang und bunt geftidt,
Go alles vefte angeduiret; :
Sie rourden um die Bruft und um den Leib gervunden,
2o hat man wohl ein Kieid von foler Pradyt gefunden?

@od) nidyt genttg, nun Fommt das Sehitd,
J Go Diejes Priefters Bruft bededte,
it Edelfteinen anerfilit,

Dag Slants und Luft auch Suvcht evroedtes
Die Steine waven alle Acht,

J,;ner geigte fichy Dag Richt und Recht ,

&3 war auf jedem Stein des Stammnies TNam gegraben, .

Derferben grodife feyn, durch Kunft gar fein exhaben,

ey Onyeiteine find julest,

Bey diefer Kleidung 3u evroeqen
31 gildne Saffung eingefest,
Die auf den Schultern hout gelegen,
Wit Kett und Spangen angemacht
Hreenachit Eomme audy nody in_ Betvachts
Mai- Fonte davauf fehon der Stanme Nanmen Tefens
Sft nun uidt diefer Scymuck vedht Eoftbar fein gewefen?

3Bt fallt miv nody ein andrer ein, ;

,5 Der Braut- Schmud aus den alten Seiten,
Det will nun aud) erwogen feyn,

Gt ift von grofien Roftbareiten.

Des Jefaia weifer Dund

Zhut ung denfelben veichlich Funds

<3ch werde ihn alibier mit wenigen beriiren, :
Dig Kleid {olf mich Ddacnadhy auf meinen Hauptstved fiihren.

a8 Hatpt yoar FfHich ausgegiert
@ it Perlen-Schmud an.alien Enden,
Gefehmeide hat fie viel gefirft A
An Stirn, OHE, Halg, 9Avm, Scuh uud Hinden.
Die Kleider waven mandevley ,
Nue ein und ander falie mix bey:

Dev Schleier, Mantel, Rod, mit Bovten veidy befesiet,

SodapmanfeineTradidemBraut-Schmud gleich gefchaset.




o pradtig nun die Kieidung ivac,
Die Braut und Priefter jonft gecragen,
©o glanizend Foftbar, teif und flgr
So muf ich doch mit Tahrheit fagen:
Daf diefer Scmuc gar eitel ey
Perganglich, wie fhlecht Grab und He,
Do et nut unfetns Leib gur DecE und Sierde dienet,
Der felbft sechrechlich ife, vnd swenig Stunden geimet -

Stift wman fonft feinen . Shmuc smehe

Der dem Befchricbnen vorausichen?

Der unfie Seele gieven fann,

Davin it ewig werden blihen?

Dec unieer Stmbden Bidfie deckt

G Dem toie weiff und unbefledt

&ox e gevechten Goft getvoft exiheinen Fonnerr

Den vwic ein Kleid Des Heild Den Kok dew Unfehuld tiennen?

@ott fob, Dis fchone weiffe Keid

Sff 1ms von Chrifto theur evtvorben,

Da er, 3 der beftimmeen Jeit,

Fiw uns am Creukes Stamm geftorben,

Dis gibt ev gevne jedermantt

Dody gichen e3 nuy foldye an,

Die den beflectten Rock des Fleifches eenfilich hagen
10D Syefiuns, ihuen Heven, im Glauben vefe umfaffen:

%crgénmg mit, Geehrees Paat!
Daf iy midy heut au Dir evgetes
Deins Scomuc frellt fidh o fiebtichy dar,
agenn id) ihn in Bergleichung fesse,
So ubertrift ev alle Pradyt,
Ceumts nt i S
atum?. Jehovah felbf hat Dic fein KIeid gefchen
Gevechtigheic und Heil in Deine Brufe gcfe;ﬂfgé B

cl}_i}gbteg, ﬁx@rqutsjgaat ﬂ'@cue Dich!

u bift mit giidnem Schmut gefleid
Dein adyter Glaube seiget fich 0
Da e fid) frets an Chrifto yeidets

St nun der gantze Chriftus Dein,

o foll Dein Hevse feolich fevn,

Davum o frewe Dich in Deines Jefu RNamen,
Sy foveche it Davgy ein Sveuden volies Amen,

mxm folt’ ich billig sum Befchluf,

“Den Seaens- Wnfch fire Dicky ausihicten,

Allein, da ich fest eilen mug,

Go will idh ihn von Gott evbitten:

SHere , der D veich an Giicern bift,

1Ind wweift 1was allen niglich ift

@rfiille Diefes Paar mit allem Heil und Gabetts

2ie Jhren Leib und Greift hiew und dovt ewig Inben,
% 00 Fit 0220
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	Den allerkostbarsten Braut- und Priester-Schmuck wolte, bey der Ehelichen Verbindung des ... Herrn Ernst Ludewig Schultzens, wohlverdienten Pastoris zu Lauenhagen ... mit der ... Jungfer Wilhelm. Prasuhnin ... welche den 27. April im Jahr 1751. vergnügt vollzogen wurde, in einer Poetischen Betrachtung ... vorstellen, ... Ernst Gottfried Meyer, Jnspector des Hochgräfl. Waysenhauses zu Stadthagen
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